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ese umfangreiche und sründliche den, mussten auch S1e In dieser Untersu-
Untersuchun einem zentralen The- un analysıert werden. Das Seschieht 1M

des en Jlestaments stellt die überar- Teil IL, der aulßer eiıner vollständigen, eX1-
eıtete Fassung eıner Arbeit dar, die konartigen Übersicht über alle mıt Ca  a  b „Va-
1999/2000 VON der kirchlichen Hochschule ter  66 gebildeten bıblischen Namen auch eiınen
Wuppertal als Dissertation ang2enomm Überblick ber die bisherigen Deutevor-
wurde. en WIe Yısten edeute das Bild chläge der biblischen Namen und eıne philo-
VON Gott als ater sehr viel, doch el Ver- logische Analyse ihrer emente nthält.
binden auch verschiedene Vorstellungen muıt Nach diesen vorbereitenden Schritten
diesem Gottesbild DIie einen erwarten 1eDe- omm In Teil 111 der eigentliche Gegenstand
VO Fürsorge, andere Autorıität Im en der Untersuchun ZUrTr prache Hıerbel seht
Testament umschreibt 65 In der ege] die VeI- eES vor allem die ursprünglichen edeu-
ebende göttliche Treue und den göttlıchen Lungen der Rede VON Gott als ater, dıe streng
Gehorsamsanspruch seın Volk und einmal innerhalb der jeweiligen Textzusammenhän-
dıe atsaCche, dass siıch Gott das ecVOIN Dge erschlossen werden. ulserdem werden e1l-
Rechtlosen üummert (Ps 68,6) DIie 1D11- nıge weıtere exte untersucht, die eng muıt
schen Wurzeln des Bildes lıegen Z eiınen der Traditionsgeschichte VON Soft alls ater
In der Vorstellung, dass JHWH sıch den KÖ- verbunden S1nd.
nıgen aus dem Haus Davıds als ater erwelst, DIie Untersuchun SCAI1e eıne empfindli-
ZAUT anderen In der Tradıtion VOIN sraels Aus- che ücke, die auch In LeUeTrTEN Darstellun-
zug aus AÄgsypten. el ragten und pragen oen der biblischen Theologie des en les-
och ımmer die Verwendungsweisen dieses Laments, etwa der VO Zimmerli, 10W @un
Bildes, WIe die Autorın nachweisen konnte Rendtorff, Schmid und Schreiner,
S1e sSsetiz eın mıt einer Darstellun dern_ N1IC ausgefüllt werden konnte, auch Wenn

wärtiıgen Forschungslage Teıl ]) und omMm diese Autoren siıcher wertvolle Beobachtun-
el dem YrgeDnı1s, dass erstens dıe An- genZeıchen ema beigesteuerten
an moderner Bibelwissenschaft In auffal- DIie Arbeıit OCKlers entspricht voll wWwI1lssen-
end Srolser Dıstanz ZU udentum tanden schaftlichen Ansprüchen, sleichzeıltig hat S1e
und andererseıts die Vorstellun VON Gott als ES verstanden, hre Erkenntnisse Velr-

ater ZWAaTr 1Im Zusammenhang mıt verschle- mitteln, dass auch interessierte Laıen
denen Fragestellungen edeute wurde, mıindest eıle dieser Untersuchung, be-
allerdings ohne ausführliche Analyse der e1In- sonders die Einführungsabschnitte, dıe Jlext-
zelnen biblischen Belege, eın Fehler, den analysen und dıe Schlussfolgerungen, mıt
Frau Böckler mıt ihrer Doktorarbeit wıieder Gewinn lesen können. Dem 1en auch das
Uutmac. Da In der bisherigen Forschung Glossar ZU philologischen Sprac  ebrauch
die mıt GE „Vater  ‚66 gebildeten biblischen Per- Ende des Buches und die Übersetzung der
ONeEeEMNNaAINE oft als Quelle für dıe Vorstel- meılsten fremdsprachigen Zitate
ung VOIN Gott als ater herangezogen WUT- ranz Kar/ eınemann
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